Ausgefragt!!!

Name: Jürgen Siebert     Wohnort: Unterwachingen
Hattest du bereits vorher schon  Tauben?
Mit der Kleintierzucht begann ich in Stuttgart 1996.  Dort trat ich in den Geflügelzuchtverein Gaisburg ein und bekam dort eine Zuchtanlage von Heinz Neugebauer der mit mir zusammen Mitglied im DFC wurde. Dort züchtete ich Hühner Zwerg-Plymouth Rocks gestreift und Farbentauben
Süddeutsche Schnippen in schwarz. Aber die Kleintierzucht wurde mir bereits von Kind auf in die Wiege gelegt, den meine Omas und Opas mütterlicher wie väterlicher Seite hatten Nutzgeflügel und Schlacht kaninchen, Schweine und Ziegen.
Wie und im welchem Jahr bist du in den DFC, eingetreten bzw. aufmerksam geworden?

Im Jahr 1997 / 98 habe ich Infos vom DFC in der Kleintierzüchterzeitung gelesen. Zugleich hatte ich rote Orientalische Roller zum Ausstellen in einem Tiermarkt erworben. Leider war die Nachzucht alles Fehlfarben. So begann ich diese zu fliegen. In Krautheim bei der int. FK-Meisterschaft holte ich mir dann noch mehr Infos. Vom FK fliegen war ich sofort begeistert und besessen dies auch zu können. 1999 trat ich in den DFC und die Gruppe BW ein.

Was fasziniert dich an Kunstflugtaubenrassen?

Erseinmal die Vielzahl der Rassen mit den unterschiedlichsten Flugfiguren.

Eine Zutraulichkeit der Rassen die ich von meinen Süddeutschen Schnippen bis dahin nicht kannte. Auch das Training mit einer Rasse begeisterte mich.

Welche Rasse / - en fliegst und züchtest du?

Meine Hauptrasse sind die Birmingham Roller. Meine zweite Rasse die Broder Purzler und Klatschtümmler Taklas.
Fliegst du Heimatschlag oder Flugkasten?
Mein Hauptaugenmerk ist das Flugkasten fliegen. Aber am Heimatschlag wird auch geflogen.
Mit wie viele Zuchtpaare gehst du in die Zucht?

Dies variiert von Jahr zu Jahr etwas. In der Regel 6 bis 8 Paare Birmingham Roller, 2-3 Paare Broder Purzler. Bei den Taklas wird momentan nicht gezüchtet nur geflogen (wenn dann 2 Zuchtpaare nicht mehr).
Aus welchen Linien bzw. Zuchten stammen deine Ausgangstiere?
Bei den Birmingham Rollern habe ich 2 Linien. Die erste Linie sind Tauben von Lothar Meinhardt, die anderen stammen von Gerhard Erb ab.

Die Broder Purzler habe ich von Stefan H.,  Mladen G. und den Restbestand von Fredi L. der seine Broder aufgab.

Die Taklas stammen von Fredi L. und einige wenige von Marco Distel.

Was für Kriterien muss eine Kunstflugtaube erfüllen um bei dir in die Zucht eingestellt zu werden?

Generell werden meine Tauben bevor sie in die Zucht gehen min. 2 Jahre geflogen. Der Großteil der Zuchttauben habe ich was die BR angeht beim Züchter direkt im Flug gesehen.

Bei den Birmingham Rollern sollte die Taube schnell, senkrecht wie ein Ball möglichst 3 bis 8 Meter tief rollen. Auf die Häufigkeit schaue ich nicht unbedingt, aber der Rollvorgang sollte so perfekt wie möglich sein.
Bei den Brodern Purzlern ist es wesentlich einfacher da fast immer aus den Tauben purzelnde Tiere fallen. Hier ist es wichtiger drauf zu achten dass die Broder eine längere Flugzeit haben und auch mal etwas höher aufsteigen können (mind. Untere Höhe).
Bei den Taklas schaue ich auf das laute Flügelklatschen, dass sie Einzelüberschläge machen und möglichst Kerze ziehen. Bei den Kerze ziehen gebe ich mich bereits mit ca. 4 bis 6 Metern zu frieden, diese sollten aber senkrecht sein und wenn möglich noch ein Überschlag in der Kerze sein.
Wie viele Junge bzw. Bruten im Jahr / Saison werden durchgeführt?

Dies ist auch sehr unterschiedlich. Bei den BR sind es max. 2-3 Bruten.

Bei den Brodern und Taklas 2 Bruten. In der Regel habe ich einen guten Altbestand an Flugtauben. Darum reichen mir wenige Bruten. Man muss bedenken umso mehr Junge gezogen werden umso mehr muss eintrainiert werden. Lieber habe ich wenige Jungtiere und kann die zeitlich bedingt optimal trainieren. 
Wann beginnst du mit dem Training deiner Tauben / bzw. wann endet deine Flugsaison?

Mit dem Training beginne ich Mitte März (manchmal je nach Wetterlage etwas früher) und Anfang November hört bei mir die Flugsaison auf. Da wir in der Nähe der Donau wohnen haben wir im Herbst sehr viel Nebel.

 Beschreibe kurz das Idealflugbild deiner Flugrasse / -en?

Birmingham Roller: Die Tauben sollten ein schnelles senkrechtes Abrollen zeigen.

Klatschtümmler (Takla): Bei lautem Flügel klatschen macht die Taube häufige Einzelüberschläge. Möglichst senkrechte Kerzen ziehen sollte auch gezeigt werden. Soloflug: Kerze ziehen.
Broder Purzler: Die Taube sollte möglichst viele Einzel- und Doppelüberschläge zeigen.
Wie viele Flugstiche / Flugtauben werden ins nächste Jahr mitgenommen?

Da ich ein begeisterter Flugkasten Flieger bin, nehme ich von jeder Rasse ca. 15 Alttiere jedes Jahr mit. Denn haben diese Tauben einmal das Spiel mit dem FK gelernt sind sie für mich sehr wertvoll, auch dann wenn die Leistung bzw. Flugfiguren nicht immer ganz perfekt sind.

Wie alt ist deine älteste Flugtaube die bei dir noch fliegt bzw. noch eine ordentliche Leistung erbringt?
Meine ältesten Flugtauben sind 4 bis 6 Jahre. Aber der Schnitt liegt bei den meisten bei 4 Jahre, danach gehen sie in die Zucht oder werden abgegeben.
Erkläre dein Trainingsschema von deinen Flugtauben?
Ich habe kein konsequentes Trainingschema. Da mir das Fliegen mit den Tauben Spaß machen soll und zeitlich bedingt manchmal etwas eingeschränkt bin mache ich mir dabei  keinen Stress. Meine Flugstiche im Training haben max. eine Stichgröße von 5 Tauben. Die BR fliegen gelegentlich auch in größeren Stichen. Am Anfang werden alle Tauben ca. 2 bis 3 Wochen möglichst jeden Tag geflogen. Danach gönne ich meinen Flugtauben meistens 1 Tag Flugpause. Meine Trainingsflüge bei den BR dauern ca. 20 bis 30 min. Die Broder max. 10 min. Die Taklas ca. 15 min.
Sind die Flugtauben eingeflogen fliege ich im Wechsel jeden Tag einen Stich BR, Takla, Broder. Ca. 3 Wochen vor den FK- Meisterschaften stelle ich dann meine Stiche zusammen mit denen ich dann starten werde. Diese werden dann verstärkt trainiert. Die restlichen Flugtaubenauben werden dann nur noch gelegentlich etwas trainiert.
Wie sieht der Versorgungsplan deiner Zucht-, Flug- und Jungtauben aus?

Mein Taubenschlag wird generell einmal in der Woche gereinigt. Einmal im Jahr wir mit Euphagol desinfiziert.
Mein Hauptbestandteil an Futter ist Gerste, Weizen und vom Hersteller RKW Süd Tauben Vital S ( Kleinkornmischung ohne Mais ). Von Versale Laga wird Karot Korn und Succes Korn dazu gefüttert, ca. 2x in der Woche. Die Zuchttauben und Jungtauben erhalten reines Taubenfutter.
Taubengrit wird 2-3-mal in der Woche über das Futter gestreut.
Die Flugtauben werden individuell mit Gerste, Weizen und Taubenfutter je nach Flugleistung gefüttert. Ins Trinkwasser wird im Wechsel Traubenzucker und Obstessig ca. 2-mal in der Woche gegeben.
Was begeistert dich am Flugkastensport?

Generell freue ich mich jedes Jahr auf die FK Treffen und würde am liebsten alle immer besuchen. Man trifft Freunde und Gleichgesinnte und kann ungestört ein paar schöne Tage miteinander verbringen.

Die Begeisterung Tauben an fremden Plätzen zufliegen und dabei die Natur zu genießen.

Wie wichtig sind Dropper am Heimatschlag und Flugkasten?
Dropper sind für Flugtaubenzüchter generell sehr wichtig. Bei FK- Meisterschaften nicht weg zudenken. Auch für nicht Kenner bzw. Kinder der Szene immer ein Publkumsanzieher wenn du handzahme Tauben hast.

Sie sind das Bindeglied zwischen den Flugtauben und dem Züchter am Boden. Auch macht die Arbeit mit den Droppern Spaß.
Wie wird dein Hobby, von der Familie, Freunden, Nachbarn ect. angenommen?

Im Großen und Ganzen wird das Hobby mit den Tauben sehr positiv von meinem Umfeld aufgenommen.  Sicherlich wird man hin und wieder belächelt wenn man stundenlang den Tauben am Himmel zuschaut, bzw. eine Taube oder Stich nicht so will wie er sollte und du dich abmühst die Tauben herunter zubekommen.  Aber damit kann ich leben. Gefreut hat es mich besonders, dass mein Sohn Michael Interesse an dem Hobby hat und auch nach und nach aktiver wird. 
Beschreibe kurz deine Schlaganlage?

Mein Schlag hat eine Länge von 7 Meter und eine Breite von 2 Meter.
Aufgeteilt in 4 Abteile, davon 1 Zuchtschlag mit 8 Zuchtboxen, einen Jungtier- und Täubinnenabteil, und 2 Abteile für die Flugtauben.
Welche Erfolge hast du in deiner Laufzeit bereits erreicht?

Wenn ich auswärts mit meinen Tauben fliege sei es als Trainings-, Schau- oder ein Wertungsflug und mein Stich ohne Verlust zurück kommt, ich und die Tauben optimal zusammen harmoniert haben ist es für mich Erfolg genug.

Sicherlich habe ich mich gefreut über den Deutschen FK Meistertitel und EFU Champion 2006 in der Purzler Klasse mit den Brodern.
2009 habe ich mit den Birmingham Rollern auf dem FK auf der BW-Meisterschaft einen tollen Flug gezeigt ( 3. Deutscher Meister FK ).
Nach 10 Jahren FK fliegen konnte ich wirklich mal einen Flug präsentieren der sehr schön war, und dass eigentlich mit sehr wenig Aufwand.
Gibt es für dich unvergessliche Erlebnisse im Bereich der Kunstflugtaubenszene?
In den 10 Jahren seit ich dabei bin eigentlich sehr sehr viele unvergessliche Erlebnisse die sehr stark an Personen im DFC und dessen Tauben angeknüpft sind. Leider sind bereits einige verstorben oder auch wieder aus dem DFC ausgetreten.  Die meisten basieren naklar von den Flugkastentreffen.
Was Besonderes war mein erster Besuch 1998 bei Sprtf. Stefan Barth von dem ich meine ersten Birmingham Roller bekam und ich zum ersten Mal verschiedene Kunstflugtauben in der Luft sah.
Ein Jahr später meine erster Flugkastenflug mit Orientalen auf einer FK-Meisterschaft.

2002 die internationale FK-Meisterschaft bei mir zu Hause in Emerkingen

Hier kam ich das erste Mal mit der Familie Stingelhammer in Kontakt, exelente FK-Flieger die man nur bewundern konnte. Auch Martin Maier aus Österreich dem ich heute noch gerne beim Fliegen zusehe, ebenso Hans Ganz aus der Schweiz.

Die Schlagbesuche bei Lothar Meinhardt, herrliche Flüge und man bekam immer viele Infos von Ihm.

Vor einigen Jahren konnte ich als Wertungsrichteranwärter einen perfekten Sturzflug von Wammen mit erleben bei Sprtf. Marco Distel.

2009 bei der BW- FK Meisterschaft den Schauflug mit 20 Broder Purzlern von Fredi Liebgott

Eigene Erlebnisse wo meine Tauben unerwartet bei einer FK-Meisterschaft davon flogen und wirklich alle am Abend wieder unversehrt wieder da waren.

Ganz besonders hat es mich gefreut wo mein Sohn Michael seinen ersten FK-Wertungsflug 2008 in Bad Füssing erfolgreich absolviert hat.

Glaubt mir es gibt so viele Erlebnisse allein darüber könnte man einige Seiten darüber schreiben.

Was begeistert dich am DFC?

Eine Organisation, Verein zuhaben in dem man Freunde hat und sein Hobby und Fragen,  Problem austauschen kann. Als Mitglied im DFC habe ich meine ganzen Tauben entweder geschenkt oder zu einem günstigen Preis erhalten. Auch ich handle dem entsprechend und gebe Tauben kostenlos bzw. günstig ab. Sportfreunde aus ganz Deutschland zu kennen oder aus den benachbarten EFU Ländern.  Man sieht und trifft sich einige Male im Jahr und kann sich austauschen.

Welche Tipps oder Anregungen würdest du einem Neueinsteiger in unserem Hobby geben?

Erstmal sich im Internet nach dem Hobby informieren. Wenn man sicher ist es würde mir gefallen, sollte als nächstes ein passender Taubenschlag her.  Die Rasse bei einem Züchter oder FK- treffen kennenlernen. Beginne erst einmal mit einer Rasse,  3-4 Zuchtpaare und evtl. bereits 5 bis 10 Flugtiere damit man gleich seine ersten Erfahrungen sammeln kann.

Möglichst die Tauben von einem Züchter max. von 2en erwerben. Natürlich rate ich jedem Anfänger auch in den DFC einzutreten.

Wie sieht die Zukunft des DFC und der Kunstflugtauben in deiner Sicht aus?

Über die Zukunft des DFC braucht man sich nicht so sehr Gedanken machen. Gerade unser Sport mit Kuntflugtauben liegt im Aufwärtstrend. Dennoch sollte man sich darauf nicht ausruhen, sondern stetig bemüht sein den Verein weiter in der Entwicklung zu fördern. Hier ist naklar nicht nur die Vorstandschaft gefragt vielmehr jedes einzelne Mitglied hier zu etwas beizutragen.
Welche Grundvorausetzungen sollte man haben um den Flugkastensport zu betreiben?
Geschick, Ruhe, Konzentration und Geduld mit dem Umgang mit den Tauben. Wenn man nach draußen zum Fliegen geht sollte man nicht unter Zeitdruck stehen. Auch muss man es mögen immer seine Tauben, Flugkasten, etc.  ein- und wieder auspacken zu müssen. Auch Enttäuschungen weg zustecken wenn es mal nicht so gut läuft.
Hat der Flugkastensport in der heutigen Zeit eine Zukunft?
Gerade der Flugkastensport bringt durch die Veranstaltungen immer wieder Neumitglieder in den Verein. Die FK-Meisterschaften sind immer gut besucht. Es gibt mittlerweile einen festen Stamm an FK Teilnehmern.

Ich denke gerade in der heutigen Zeit wo es nicht mehr so einfach ist Kleintiere in Wohnsiedlungen zu züchten, bietet der FK-Sport Interessierten doch eine attraktive Möglichkeit Tauben zu fliegen. Der DFC und seine Gruppen der als einziger das FK fliegen wirklich fordert, ist auch hier in Zukunft bemüht diese schöne Sportart weiter nach oben zu bewegen.  Persönlich gesehen wird sich dieser weiter nach oben entwickeln,

in dem ich als Gruppenleiter auch mich Mitverantwortlich fühle.
Wie wichtig ist der Erfolg für dich?
Erfolg im Bereich Arbeit, Familie, Hobby zu haben finde ich zwar wichtig.

Es stärkt das Selbstbewusstsein und man hat dabei ein besseres Lebensgefühl. Dabei muss ich nicht unbedingt immer an vorderste Spitze stehen, sondern für mich ist der Erfolg viel größer andere Menschen glücklich und zu frieden zusehen und ich dabei evt. ein kleines Stück dazu beigetragen habe. 
Was für Ziele hast du dir für die nächsten Jahre vorgenommen?

Sicherlich mein Hauptziel weiter mit dem Flugkasten weiter zu trainieren,

den Aufwand Training, Zeit, Leistung zu optimieren und evtl. neues dazu zulernen.

Eventuell wieder auf 2 Rassen zu reduzieren. Fällt mir aber momentan schwer da alle 3 Rassen interessant sind.

Meine Hauptrasse die Birmingham Roller was die Leistung angeht zu verbessern.

Bei den Brodern Purzlern noch stärker zu selektieren, damit die Flugdauer etwas erhöht wird ohne große Einbußen auf die Purzler Leistung.

Generell einen gesunden kleinen und feinen Zucht- und Leistungsbestand zu erhalten.
Wie wichtig sind für dich Wertungsabnahmen / Meisterschaften bzw. die Wertungsrichterausbildung?

Die Wertungsrichterausbildung die wir im DFC haben finde ich sehr gut.

Das einzige Problem ist dass nur wenige sich als WR ausbilden lassen und der Weg bis man eine Klasse werten kann etwas langwierig ist. Die WR-ausbildung greift meiner Meinung nach nicht richtig. Hier sollte man sich für die Zukunft Gedanken machen und evtl. diese doch vereinfachen.
Wertungsabnahmen und Meisterschaften füllen unser Hobby positiv aus, und zeigen auch nach außen hin wie aktiv ein Verein ist. Unter dem Motto dabei sein ist alles sollten doch sehr viele aktiv mitmachen. Missgunst und Neid gehören nicht in einen Wettbewerb. Vielmehr die Leistungen anerkennen und sich gemeinsam über unserer schönes Hobby freuen. Bei den Wertungsabnahmen entscheidet auch oft die Tagesform, aktueller Trainingstand und die natürlichen Beeinflussungen wie Wetter usw.
Man sollte die Wertungen als Spaß und Freude miteinander erleben.
Züchtest oder hälst du noch andere Tierarten?

Außer 2 Kaninchen die meinem Sohn gehören haben wir momentan keine weiteren Tiere. Interesse habe ich für Hunde, Kanarienvögel und lebendgebärende Zierfische. Dafür habe ich leider momentan keine Zeit und das ist auch gut so, sonst verzettelt man sich sehr schnell und deine Leidenschaft für Tiere artet zu Stress aus. Ich bin mit meinen Kunstflugtauben soweit zufrieden.

Gibt es noch andere Hobbies / Interessen bei dir?

Mein zweites Hobby ist das musizieren in einer Blasmusikkapelle.

Hinzu liebe ich es am Wochenende gerne Ausflüge aller Art in die Natur zu unternehmen.
So nun wünsch ich allen ein Allzeit Gut Flug und viel Spass mit Euren Tauben!
Jürgen 

